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Ge schich te hat Natur!
Berg bau in Frei berg und Um ge bung – Fluch für die Um welt,
Segen für die Wirt schaft?

Lern ma te ri al

Hohe Esse Hals brü cke um 1900, alte Post kar te, ge mein frei,
Wi ki pe dia, https://t1p.de/rjzv6
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1. Frei ber ger Hüt ten we sen

1 Lies den In for ma ti ons text und skiz zie re die Lage in Frei berg zur Zeit der In dus tria li sie rung und den
Auf bau der Ge sell schaft.

5

10

15

20

Die Ent wick lung der Frei ber ger Hüt ten in dus trie
 
Frei berg war be reits lange vor Be ginn der in dus tri el len Re vo lu ti on, etwa seit Mitte des
12. Jahr hun derts, ein wich ti ger Stand ort der Me tall in dus trie und Erz för de rung. Es
wurde dort größ ten teils Sil ber, aber auch Blei, Zink, Kup fer, Zinn und Arsen ge för dert.
So liegt es nahe, dass Frei berg ein Vor rei ter des Hüt ten we sens und Berg baus und
deren Ent wick lung in Deutsch land wurde. Schon im 18. Jahr hun dert wurde dort die
bis heute be stehen de Berg aka de mie Frei berg ge grün det - somit gab es auch recht
früh wis sen schaft li che Be stre bun gen hin sicht lich des Berg baus.
 
Zur Mitte des 19. Jahr hun derts stieg die Pro duk ti on al ler dings stark an, da neue Öfen
ein ge führt wur den, mit Stein koh le statt wie zuvor Holz als En er gie quel le. Das zog na -
tür lich auch die Not wen dig keit der Ein stel lung von mehr Ar bei tern nach sich. Die ser
An stieg der Pro duk ti vi tät ging je doch auch mit einer deut lich hö he ren Schad stoff be -
las tung, vor allem durch die schwefl i ge Säure, ein her. Die Schä den an der um lie gen -
den Tier- und Pflan zen welt nah men so ra pi de zu, dass be reits etwa ein Jahr nach Er -
öff nung der neuen Hüt ten eine erste Pe ti ti on zur Ent schä di gung für die ent stan de nen
Schä den beim Ge richt ein ging. Die Ar bei ter und die an de ren An woh ner waren so wohl
stark auf die Ar beit in den Hüt ten, als auch die Ver sor gung mit Ge trei de und Vieh an -
ge wie sen. Die Fa brik be sit zer der Hüt ten, die die Ar beits be din gun gen be stimm ten,
waren al ler dings sehr an ihrem ei ge nen Ge winn aus der Pro duk ti on in ter es siert. Dar -
aus ent wi ckel te sich ein meh re re Jahr zehn te an dau ern der Streit - zwi schen An woh -
nern, der Hüt ten lei tung, der Stadt Frei berg sowie be auf trag ten Gut ach tern - in wel -
chem ver schie de ne For de run gen und Lö sungs vor schlä ge dis ku tiert wur den.
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2. Be ar bei tung der Rol len tex te

5
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Q1 - Si tua ti on der Ar bei ter
„Auf dem Gip fel der Hügel er he ben sich 30 oder 40 Fa bri ken. (...) Um sie herum sind
gleich sam will kür lich die er bärm li chen Be hau sun gen der Armen ver teilt. (...) Unter die -
sen elen den Be hau sun gen be fin det sich eine Reihe von Kel lern, zu der ein halb un ter -
ir di scher Gang hin führt. In jedem die ser feuch ten und ab sto ßen den sind zwölf bis
fünf zehn mensch li che Wesen wahl los zu sam men ge stopft...
Um die ses Elends quar tier herum schleppt sich einer der Bäche, die ich vor hin be -
schrie ben habe, lang sam sein stin ken des Was ser, das von den In dus trie ar bei ten eine
schwärz li che Farbe er hält. (...)
Wer je doch den Kopf hebt, wird sehen, wie sich rings um die sen Ort die un ge heu ren
Pa läs te der In dus trie er he ben. Er wird den Lärm der Öfen, das Pfei fen des Damp fes
hören...
Hier ist der Skla ve; dort der Herr; dort fin det sich Reich tum ei ni ger we ni ger, hier ist
das Elend der gro ßen Zahl (...)
Ein dich ter, schwar zer Qualm liegt über der Stadt. Durch ihn hin durch scheint die
Sonne als Schei be ohne Strah len. In die sem Licht be we gen sich un ab läs sig drei hun -
dert tau send mensch li che Wesen. Tau send Ge räu sche er tö nen un ab läs sig in die sem
feuch ten und fins te ren La by rinth.“
 
de Toc que ville, Al exis: No ti zen über eine Reise nach Eng land (1835); aus: Das Zeit al ter der
Gleich heit, eine Aus wahl aus dem Ge samt werk, hrsg. von Sieg fried Lands hut; (Krö ners Ta -
schen aus ga be band 221), Stutt gart 1954, S. 245 ff.)

5

Q1 extra - Ge fah ren bei der Ar beit
„Die Ar beit zwi schen den Ma schi nen ver an laßt eine Menge Un glücks fäl le, die mehr
oder we ni ger erns ter Natur sind und für den Ar bei ter noch dazu die Folge haben, daß
sie ihn teil wei se oder ganz zu sei ner Ar beit un fä hig ma chen. Am häu figs ten kommt es
vor, daß der ganze Fin ger, eine halbe oder ganze Hand, ein Arm usw. von den Rä dern
er griff en und zer malmt wird“
 
Fried rich En gels: Die Lage der ar bei ten den Klas sen in Eng land, 1845. aus: Marx- Engels Ge -
samt aus ga be, 1.Abt. Bd. 4, 1933, S.158 f.

2 a) Lies die Quel le(n) und no tie re dir fol gen de An ga ben:
(Q1 - Ar bei ter; Q2 - An woh ner; Q3 - Arzt; Q4 - Fa brik be sit zer; Q5a+b - Gut ach ter)

- Wer hat die Quel le ver fasst?
- Wann wurde sie ver fasst?
- Wo wurde sie ver öff ent licht? (z.B. Ma ga zin; nur falls be kannt)
- Zu wel chem An lass/warum wurde sie ge schrie ben? An wen rich tet sich der Text?
- Was sind die we sent li chen Pro ble me, Ziele und Mo ti ve, die an ge spro chen wer den?

b) Mar kie re im Text fol gen de An ga ben und er stel le damit eine Stich punk te lis te für:
Le bens be din gun gen, Pro ble me, Ziele.
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Q2 - Pe ti ti on der An woh ner
(Es) lie gen der Ständ ver samm lung wie der zwei den sel ben Ge gen stand be treff en den
Pe ti tio nen vor:
1. Des Grund stücks be sit zers Ernst Louis Butze und vier Ge nos sen aus Con rads dorf
2. Der Ver tre ter der Ge mein den Con rads dorf, Hals brü cke, Krum hen ners dorf, Ho hen -
tan ne, Ro then furth, Sand, Lut ten dorf, Hil bers dorf, Hals bach, Fal ken berg, eines Ver tre -
ters der Hüt ten rauch ge schä dig ten in Frei ber ger Flur, des Ver tre ters der Be schä dig ten
in Nie der bob ritzsch, des Rit ter guts be sit zers in Ha fer stein in Hals bach und des Pfar -
rers Wer ner in Con rads dorf.
Die Pe ten ten sub 1 (...) haben den Rechts weg be schrit ten und dabei die Kla ge bit te
dahin ge rich tet (...), die in den bei den Hüt ten seit dem Jahre 1847 neu erbau ten
Flamm öfen, Röst stät ten, Röst öfen, Mus sel öfen, in glei chen die Zinn hüt te, die Schwe fel -
säu re fa brik, und die bei Hil bers dorf er bau te hohe Esse auf seine Kos ten wie der zu
ent fer nen. Sie sind je doch mit ihrer Klage (...) in allen drei In stan zen ab ge wie sen wor -
den und be fin den sich daher in der Lage, wenn sie sich (mit den) ge währ ten Ent schä -
di gun gen nicht be gnü gen woll ten, in jedem Jahre (...) be son de re Schä dens la ge an stel -
len zu müs sen. Die ge währ ten Ent schä di gun gen seien (...) un zu rei chend, weil die all -
mä li ge Ver gif tung des Grund und Bo dens und deren Ein fluß auf die ver min der te Er -
trags fä hig keit der Grund stü cke gar keine; der Scha den aber, den die Vieh zucht und
Dün ger pro duk ti on er lei de, (...) keine aus rei chen de Be rück sich ti gung finde und end lich
auch der Um stand, daß die Güter ent wert het und cre dit arm wür den, un be rück sich tigt
blei be.
Die Pe ten ten sub 2 füh ren an, die Hüt ten rauch schä den haben noch den sel ben Um -
fang wie frü her: in der Nähe der Hals brü cker Hüt ten seien sie im Jahre 1863 sogar
noch be deu ten der ge we sen als in an de ren Jah ren. Die von der Staats re gie rung mit
gro ßem Kos ten auf wan de aus ge führ ten Hilfrs vor rich tun gen ein schließ lich der er bau -
ten hohen Esse, haben den ge hoff ten Er folg nicht ge habt. So lan ge die seit dem Jahre
1847 ver än der ten Be triebs ein rich tun gen, na ment lich die Flamm öfen, Mus sel öfen,
Blei röst öfen und Röst stät ten, fort be stehen, sei auf eine Ver min de rung der Schä den
nicht zu rech nen. (...) Sie fän den aber auch nicht ein mal Schutz gegen noch wei te re
Aus deh nung der schäd li chen An la gen.
(...)
Eine zwei te Pe ti ti on ging dahin:
1. der ge gen wär ti ge Be trieb der Hals brü cker und Muld ner Hütte ein ge stellt und da ge -
gen wie der der frü he re Be trieb ein ge führt, we nigs tens aber,
2. Die An wen dung der Flamm öfen der eng li schen Röst öfen und Rös ten im Frei en wie -
der be sei tigt, oder
2b. auf an de re Weise der Hüt ten rauch un schäd lich ge macht werde, oder
3. wenn dies nicht mög lich wäre, dass ihnen ihre Schä den voll stän dig, und nicht wie
bis her, kaum bis zur Hälf te er setzt,
4. die Ab schät zung aber durch eine un par tei ische Com mis si on Sach ver stän di ger, in
wel che sie eben so viele Mit glie der, wie die Staats re gie rung wäh len, er fol ge.
 
(aus: Mitt hei lun gen über die Ver hand lun gen des or dent li chen Land tags im Kö nig rei che
Sach sen wäh rend der Jahre 1863&1864. Zwei te Kam mer, Band 1, Dres den 1864)
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Q3 - Ein schät zung eines Arz tes
Vom hy gie ni schen Stand punk te aus kann man die Hüt ten ar beit als die Ge sund heit ge -
fähr dent be trach ten:
1. wegen der Ge fahr von Ver let zun gen aller Art. Bei der Fort be we gung von gro ßen
Mas sen kom men äu ße re Ver let zun gen nicht sel ten vor; frei lich meist durch ei ge ne
oder des Mit ar bei ters Un vo r isch tig keit. Die Ar bei ter vor den Öfen sind Ver bren nun gen
mit ge schmol ze nem Erz, An de re sol chen mit Säure aus ge setzt. (...)
2. kann man die Ar beit als ge sund heits ge fähr dend be trach ten, weil sie eine be deu ten -
de Mus kel an stren gung er for dert, sie kann also durch ihre Schwe re den Kör per be las -
ten. (...) (D)ie schwe ren Ar bei ten mit Schau feln und der glei chen er for dern über dies
meist noch eine ge bück te Stel lung.
3. sind als ein die Ge sund heit der Ar bei ter ge fähr den des Mo ment die gro ßen Tem pe -
ra tur ver schie den hei ten zu be trach ten, denen sie aus ge setzt sind: auf der einen Seite
(vor dem Ofen) ein hoher Hit ze grad, auf der an de ren ein durch off e ne Thü ren und
Fens ter un ter hal te ner ste ter Luft zug, ohne wel chen die Hitze nicht aus zu hal ten wäre.
4. ist als ein die Ge sund heit der Ar bei ter we sent lich be ein träch ti gen des Mo ment der
Hüt ten rauch zu be trach ten. Mit die sem Namen be zeich net man schlecht hin nicht nur
die ei gent li chen Gase, die sich (...) ent wi ckeln, son dern auch Alles, was in Form von
Staub in Folge des star ken Luft zu ges und der gro ßen Hitze mit fort ge ris sen und der
(...) Luft bei gemengt wird. (E)r reizt aber eine nur ei ni ger ma ßen emp find li che Schleim -
haut leicht zum Nie ßen und Hus ten. Der Hüt ten rauch macht sich nicht immer gleich
be merk bar, meist zieht er gut ab, ohne sehr zu be läs ti gen, mit un ter er füllt er aber die
Räume ganz, be son ders bei wid ri gem Wind und Nebel; Nachts ist der Abzug in der
Regel bes ser.
5. sind es die Me tall ver gif tun gen, denen die Ar bei ter aus ge setzt sind.
 
aus: Drei ßig Jahre hüt ten ärzt li cher Pra xis von Dr. Wei ckert in Frei berg, Jahr buch für den
Berg- und Hüt ten mann von 1884

5

10

Q4 - Ein stel lung des Fa brik be sit zers
 
Ich will Ar bei ter, die von früh bis Abend schuf ten wie die Ma schi nen, die ihr bi schen
me cha ni sche Thä tig keit auch ganz me cha nisch ver rich ten - denn die hö he re Ar beit be -
sor gen mir ja die Ma schi nen - die Essen und schla fen auch rein wie me cha ni sche Ver -
rich tun gen ab wi ckeln, die mir Abends wie todt vom Stuhl auf die Streu sin ken ohne zu
reden und Mor gens nicht eine Mi nu te frü her auf ste hen als nöthig ist, um Schlag acht
auf dem Pos ten zu sein. Nur so ist ein er sprieß li cher dau ern der Be trieb nötig. Der Ein -
zel ne muß zum Nut zen des Ge samt wer kes zur Ma schi ne wer den wie der Sol dat im
Heere. (...) Der ge drück tes te Ar bei ter ist - we nigs tens in un se rer Bran che - der beste.
 
aus: Al ber ti, Con rad: Ma schi nen. Leip zig 1895.
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Q5a - Be ur tei lung eines Gut ach ters (Mo ritz Frey tag)
 
Schon am 15. De zem ber 1870 er teilt ihm das OHA* im Namen des Fi nanz re sorts
einen Un ter su chungs auf trag. Wie sich zei gen soll te, hatte man in ihm zum ers ten Mal
einen Agri kul tur che mi ker ge fun den, der sich ein deu tig auf die Seite der Hüt ten ver wal -
tung stell te.
Frey tag selbst wuss te, wie er seine säch si schen Auf trag ge ber für sich ein neh men
konn te. So schrieb er nach sei nem ers ten Be such in Frei berg im April 1871 einen be -
geis ter ten Brief an das OHA. Er habe bis her „noch nir gend so viel und so gut durch -
dach te und zweck mä ßig an ge leg te Vor keh run gen auf Hüt ten wer ken ge fun den, um die
schäd li chen Aus wir kun gen des Hüt ten rauchs zu be sei ti gen. (...)Des halb halte ich es
um so mehr für meine Pflicht, die mir über tra ge ne Auf ga be auf das Ge wis sen haf tes te
zu lösen.“
(...)
Aus gangs punkt war für ihn die Frage, wel che Be stand tei le des Hüt ten rauchs to xi sche
Wir kun gen auf die Ve ge ta ti on (...) hatte. So konn te die schäd li che Wir kung ent we der
„darin be stehen, daß der Boden selbst, auf wel chem die Pflan zen wach sen, durch Bei -
mi schung schäd li cher Stoff e (...) un fä hig wird, die land wirth schaft li chen Cultur-
Pflanzen nor mal her vor zu brin gen, oder daß die ober ir di schen Thei le der davon be fal -
le nen Ve ge ta bi li en be schä digt bzw. ver nich tet wer den.“ Er klam mer te je doch chro ni -
sche und zu nächst nicht sicht ba re Schä den, die viele Be woh ner kon sta tiert hat ten, als
nicht zu ak zep tie ren de Be schä di gun gen von sei nen Über le gun gen aus. (...) Seine in
Ver su chen mit Mais- und Boh nen pflan zen er mit tel ten Schwel len wer te waren je doch
nur auf akut- toxische Wir kun gen be zo gen, so konn te er (fest)stel len, daß kul tur fä hi ges
Land in sei ner Bo den be schaff en heit nicht nach tei lig ver än dert werde, denn alle Bo -
den pro ben lagen mit ihren Ge hal ten unter den von ihm er mit tel ten Grenz wer ten. (...)
In sein Schlu ß ur teil sprach er die Frei ber ger Hüt ten von jeg li cher Schuld einer mög li -
chen, nach tei li gen Bo den ver ä de rung frei.
 
*OHA = Ober hüt ten amt (Frei berg)
 
aus: An der sen, Arne: His to ri sche Tech nik fol gen ab schät zung am Bei spiel des Me tall hüt ten -
we sens und der Che mie in dus trie 1850-1933. Stutt gart 1996.
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Q5b - Be ur tei lung eines Gut ach ters (Ju li us Adolph Stöck hardt)
 
(1) Ein wir kung auf die Ve ge ta bi li en*
Bei der Be sich ti gung von den Um ge bun gen der Hals brück ner Hüt ten wer ke, wel che in
der Mitte des Au gusts des vo ri gen Jah res statt fand (...) ließ sich ohne Schwie rig keit
der je ni ge Theil der be treff en den Flu ren er ken nen, wel cher sei ner Lage nach den Ein -
wir kun gen am meis ten aus ge setzt ist. Die Früch te, das Gras sahen küm mer li cher aus,
die Bäume und Hek ken hat ten nicht das leb haf te Grün, son dern er schie nen (...) zum
Theil ver welkt und ver sengt, und die Häu ser sahen stär ker beräu chert aus, als in der
Nach bar schaft. Am meis ten schei nen die Obst bäu me, das Ge trei de und die Grä ser zu
lei den (...). Die krank haf ten Er schei nun gen äu ßern sich bei dem jun gen Ge trei de und
dem jugen Grase in der Weise, daß die Spit zen erst roth, dann gelb, und end lich weiß
wer den. Das Wachs tum er lei det hier durch na tür lich eine Stö rung, wel che der von
Frost oder über gro ßer Dürre (...) gleicht. Be fällt der Rauch das Ge trei de zur Zeit der
Blüte, so wer den die Aeh ren meist taub oder doch arm im Kör ner an satz, die Kör ner
selbst aber ge ring; auch bleibt das Stroh kurz und ist bei stark ex po nir ten° Fel dern
zum Fut ter und zum Dach stroh un taug lich. (...)
An den Obst bäu men fand man, trotz dem daß das vo ri ge Jahr ein rei ches Obst jahr
war, nur sel ten ei ni ge Früch te (...) Die ex po nir ten Bäume waren fast gänz lich ent laubt.
(...)
Rück sicht lich der Wir kungs wei se der schäd li chen Be standt hei le des Hüt ten rauchs auf
das Pflan zen le ben sind nach mei nem Da für hal ten zwei spe ci fisch ver schie de ne Fälle
zu un ter schei den, näm lich eine di rec te oder acute Ver gif tung der Pflan zen durch die
mit ihnen in Be rüh rung kom men den gas- oder dampff ör mi gen Säu ren und (...) eine
in di rec te oder chro ni sche Ver gif tung des Bo dens, auf dem die Pflan zen wach sen,
durch lange Zeit fort ge setz te Zu füh rung von me tal li schen Dämp fen. (...)
Ich halte es nach Vor ste hen dem für aus gmacht, daß der Hals rück ner Hüt ten rauch,
haupt säch lich durch sei nen rei chen Ge halt an schwefl i ger Säure einen sehr nacht hei li -
gen Ein fluß auf die Ve ge ta bi li en, wel che von die sem Rauch be troff en wer den, aus -
üben.
 
* Ve ge ta bi li en = Pflan zen
°ex por nirt = (dem Rauch) aus ge setzt
aus: A. Stöck hardt: Ueber die Ein wir kun gen des Rau ches der Sil ber hüt ten auf die be nach -
bar te Ve ge ta ti on, In: Po ly tech ni sches Cen tral blatt, Leip zig 1850, S. 256 ff.

Ju li us Adolph Stöck hardt (1809-1886),
deut scher Agrar wis sen schaft ler, ge mein -
frei, Wi ki pe dia:
https://tinyurl.com/ycytvprc

Hin weis
Du kannst dich bei dei ner Rol len kar te
auch von Bil dern in spi rie ren las sen.
 
Was sagen dir die Bil der über die Le bens -
be din gun gen der da mals le ben den Men -
schen? In wie weit zei gen die Bil der die
Rea li tät?
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3 Ver fas se eine Be schrei bung zu dei ner Rolle in Stick punk ten:

a) Er stel le an hand der er ar bei te ten In for ma tio nen aus den Tex ten eine Rol len kar te,
die den Cha rak ter, die Mo ti va tio nen, Be weg grün de und
Pro ble me der Per son fest hält.

b) Ver glei che deine No ti zen mit einem Klas sen mit glied mit der glei chen Rolle und er -
gänzt bzw. kor ri giert ge ge be nen falls eure Stich punk te zur Rolle.

c) Übt mit eurem/r Part ner:in, wie ihr eure Ziele
bzw. In ter es sen im Rol len spiel for mu lie ren wollt.

Auf ga ben zur Vor be rei tung des Rol len spiels:
eine Rol len kar te schrei ben

Vor la ge Rol len kar te

Tipps:
- halte dich an wahr schein li -

ches Ver hal ten der Rolle
- Vor la ge für Rol len kar te kann

ge nutzt wer den
- nutze die Ab bil dun gen Q6

und Q7

z.B. Talk show, Ge richts ver hand lung,...
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„Der Streik in der Re gi on von Char le roi“, Öl ge mäl de (182x276) von Ro bert Ko eh ler (1850-1917) Mün chen
1886, ge mein frei, Wi ki pe dia, https://t1p.de/utocp

„Das Ei sen walz werk“, Öl ge mäl de (158 x 254 cm) von Adolph von Men zel zur ober schle si schen Kö nigs hüt te,
Ber lin 1875, ge mein frei, Wi ki pe dia, https://t1p.de/pjqki

Q7

Q6
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Er stel lung einer Rol len kar te

Um am Rol len spiel teil zu neh men, musst du eine Rol len kar te er stel len. Diese soll dir dabei
hel fen, einen Cha rak ter zu ver kör pern, damit du dich für die un ter schied li chen In ter -
es sen und Ziele die ser Per son in der Dis kus si on ein setzt. Eine Rolle gibt dir eben falls vor,
wie sich diese Per son in be stimm ten Si tua tio nen ver hal ten hätte - und dem entspre chend
auch wie du dich ver hal ten sollst.

Tipps zur Quel len ar beit:
 
Ver su che so viele In for ma tio nen wie mög lich aus der Quel le zu ent neh men, die du be -
ar bei tet hast. Nutze dazu das Wis sen zur In dus tria li sie rung, das du in den ver gan ge nen
Stun den ge lernt hast (z.B. zur Le bens si tua ti on der Ar bei ter, dem wirt schaft li chen Wachs -
tum oder dem Ver hält nis zwi schen Arbeitgeber-  und neh mer).
 
An man chen Stel len (Name dei nes Cha rak ters, Fa mi li en kon stel la ti on,…) ist aber auch
deine Krea ti vi tät ge fragt.

Tipps zur Rolle:
 
Bei Rol len, die sich auf real exis tie ren de Per so nen be zie hen (Gut ach ter, Arzt), spie len fa mi -
liä re Be zie hun gen eine ge rin ge re Rolle, da sie nicht in so engem Kon takt mit dem Hüt ten -
werk ste hen und ihre Fa mi li en ihre In ter es sen nicht so stark be ein flus sen.
 
Denke dabei daran, dass eine Per son immer meh re re so zia le Rol len be setzt. Zum Bei -
spiel bist du Kind dei ner El tern, Schü ler der Klas se, und Freund dei ner Freun de gleich zei -
tig. Die Men schen da mals waren nicht nur Ar bei ter oder Fa brik be sit zer, son dern auch
Väter, Müt ter, Brü der, Schwes tern, Freun de... Dein Cha rak ter ver folgt meis tens nicht nur
ein In ter es se, son dern sorgt sich auch um Fa mi lie, Freun de und Mit men schen.

Tipps zu Ar gu men ten:
 
In ter es sen: Ab sich ten und Be stre bun gen, für die sich die Per son ein setzt.
„Pri va te und po li ti sche In ter es sen ver fol gen“ / „Seine In ter es sen ver tre ten“
 
Mo ti ve: Be weg grün de, die die Per son zum Han deln brin gen.
„Wir ken nen das Motiv des Tä ters nicht.“
 
Wün sche: Ver lan gen, Be geh ren, oft in Ver bin dung mit „Seh nen“ und „Hoff en“
„Ich wün sche mir eine bes se re Zu kunft für meine Kin der.
 
Ziele: kon kre te, an ge streb te Zu stän de/Punk te, die je mand er rei chen möch te.
„Mein Ziel ist es, 2 Liter Was ser am Tag zu trin ken.“
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Tipps zur Si tua ti on:
 
Halte dir vor Augen, in wel cher Si tua ti on sich dein Cha rak ter be fin det. Wofür setzt er sich
ein? Was fürch tet er? Was hat er zu ver lie ren? Was steht auf dem Spiel und wo setzt er
seine Prio ri tä ten? Ist die Per son eher be reit, sich dem Kon flikt zu stel len oder gibt sie sich
schnell ge schla gen? Was für po ten zi el le Fol gen könn te ihr Han deln nach sich zie hen? Muss
sie mit Be stra fung rech nen und wenn ja, würde sie das Ri si ko ein ge hen? Denke über diese
Pro ble me nach, wenn du deine Rolle ent wirfst und ver hal te dich dann dem entspre chend.
 
Für das äu ße re Er schei nungs bild dei nes Cha rak ters kannst du dich an den Ma te ria len
Q6/7 ori en tie ren. Wie sehen die Men schen aus? Was haben sie an? Wie ist ihre Hal tung?
Ver su che in der Dis kus si on deine Kör per hal tung an die dei ner Rolle an zu pas sen um sie
bes ser zu ver kör pern.
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Rol len kar te: Ar bei ter:in

Er war tungs ho ri zont zu den Rol len kar ten

Rol len kar te: Fa brik be sit zer:in
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Si tua ti on: Talk show
Kon flikt: Um welt schä di gung um Frei berg auf grund der Hüt ten wer ke
 
Name: Dr. Wei ckert Rolle: Arzt
ggf. fa mi liä re Hin ter grün de: Frau und 2 Kin der
ar bei tet für: ei ge ne Pra xis
 
In ter es sen + Mo ti ve:
- auf merk sam auf ge sund heit li che Be schwer den der Ar bei ter ma chen
- auf zei gen, wie schäd lich der Hüt ten rauch ist
- will den Ar bei tern hel fen
 
Wün sche + Ziele:
- Ver bes se rung der Ge sund heit der Ar bei ter
- Ver bes se rung der Ar beits be din gun gen der Ar bei ter
 
wahr schein li ches Ver hal ten + Han deln:
(z.B. un ter wür fig, selbst be wusst, re de ge wandt; der Rolle ent spre chend)
- selbst be wusst (Ex per te sei nes Fa ches)
- re de ge wandt und lei den schaft lich in Bezug auf Ge sund heit
 
Kör per hal tung + Mimik + Aus se hen:
- re la tiv gut ge nährt
- auf recht, ach tet auf ei ge ne Ge sund heit

Rol len kar te: An woh ner:in

Rol len kar te: Arzt/Ärz tin
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Si tua ti on: Talk show
Kon flikt: Um welt schä di gung um Frei berg auf grund der Hüt ten wer ke
 
 
Name: Ju li us Adolph Stöck hardt Rolle: Gut ach ter
ggf. fa mi liä re Hin ter grün de:Frau, meh re re Kin der
ar bei tet für: Hüt ten lei tung (Auf trag ge ber)
 
 
In ter es sen + Mo ti ve:
- ge wis sen haf te Er fül lung sei nes Auf trags
- wis sen schaft li che Er kennt nis se
 
 
Wün sche + Ziele:
- Über zeu gung von sei nem Stand punkt (große Schä den an Pflan zen durch Hüt ten rauch)
- Hüt ten rauch un schäd lich(er) für Um welt ma chen
 
wahr schein li ches Ver hal ten + Han deln:
- ruhig

Si tua ti on: Talk show
Kon flikt: Um welt schä di gung um Frei berg auf grund der Hüt ten wer ke
 
Name: Mo ritz Frey tag Rolle: Gut ach ter
ggf. fa mi liä re Hin ter grün de: ver hei ra tet
ar bei tet für: OHA Frei berg im Namen des Fi nanz re sorts
 
In ter es sen + Mo ti ve:
- ge wis sen haf te Er fül lung sei nes Auf trags
- Geld, dass er durch den Auf trag er hält
- wis sen schaft li che Er kennt nis se ge win nen
 
Wün sche + Ziele:
- nach Un ter su chung des Bo dens davon über zeu gen, dass Frei ber ger Hüt ten keine Schuld
an mög li cher schäd li cher Bo den ver än de rung trifft
> seine Schluß fol ge rung = rich tig
 
wahr schein li ches Ver hal ten + Han deln:
(z.B. un ter wür fig, selbst be wusst, re de ge wandt; der Rolle ent spre chend)
- über zeugt von sich und sei nem Stand punkt
- re de ge wandt
 
Kör per hal tung + Mimik + Aus se hen:
(z.B. ge bückt, kränk lich, mager, gut ge nährt, auf recht; der Rolle ent spre chend)
- auf recht
- gut ge nährt

Rol len kar ten: Gut ach ter:in
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